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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf
Schienen fir Fahrzeugsitze und auf Sitze, die derar-
tige Schienen umfassen.

[0002] Genauer betrifft die Erfindung eine Gleitschi-

ene fur einen Fahrzeugsitz, die umfasst:
— ein feststehendes Profil, dazu bestimmt, bezlig-
lich des Fahrzeuges festgelegt zu werden,
— ein bewegliches Profil, gleitfahig beziehungs-
weise verschiebbar montiert entlang des festste-
henden Profils und dazu bestimmt, mit dem Sitz
verbunden zu werden, um eine Versetzung des
Sitzes in einer so genannten Langsrichtung zu er-
moglichen, nach vorne und nach hinten, wobei
das bewegliche Profil mit dem feststehenden Pro-
fil einen Innenhohlraum in der Gleitschiene be-
grenzt,
— ein Gleitschienenschloss, das an dem bewegli-
chen Profil montiert und versetzbar ist zwischen
einerseits einer verriegelten Position, in welcher
das Gleitschienenschloss mit dem feststehenden
Profil wechselwirkt, um das bewegliche Profil zu
blockieren, und andererseits einer entriegelten
Position, in welcher das Gleitschienenschloss
nicht mit dem feststehenden Profil wechselwirkt
und die Gleitfahigkeit des beweglichen Profils er-
laubt, wobei das Gleitschienenschloss elastisch
beaufschlagt beziehungsweise vorgespannt ist
hin zu der verriegelten Position davon,
— ein Speicherungsreiter, der gleitfahig bezie-
hungsweise verschiebbar montiert ist mit Bezug
auf das feststehende Profil, und zwar parallel zur
Langsrichtung, wobei der Speicherungsreiter an-
geordnet ist in dem Innenraum der Gleitschiene
und die Bewegung des beweglichen Profils nach
hinten hin begrenzt, wodurch eine gespeicherte
Position des beweglichen Profils definiert ist,
— ein Reiterschloss, welches von dem Speiche-
rungsreiter gestitzt ist und welches versetzbar ist
zwischen einerseits einer verriegelten Position, in
welcher das Reiterschloss wechelwirkt mit Ras-
ten, die mit dem feststehenden Profil verbunden
sind, um den Speicherungsreiter mit Bezug auf
das feststehende Profil festzulegen, und anderer-
seits einer entriegelten Position, in welcher das
Reiterschloss nicht den Speicherungsreiter fest-
legt,
— eine Reiterverhakungseinrichtung, an dem be-
weglichen Profil montiert und versetzbar zwischen
einerseits einer eingekuppelten Position, in wel-
cher die Verhakungseinrichtung den Speiche-
rungsreiter mit dem beweglichen Profil verbindet,
und andererseits einer entkuppelten Position, in
welcher die Verhakungseinrichtung den Speiche-
rungsreiter nicht mit dem beweglichen Profil ver-
bindet,
— eine erste Steuereinrichtung, ausgelegt um
gleichzeitig das Gleitschienenschloss aus seiner

verriegelten Position zu seiner entriegelten Positi-
on und die Verhakungseinrichtung aus ihrer ent-
kuppelten Position zu ihrer eingekuppelten Positi-
on zu versetzen, so dass ein gleichzeitiges Glei-
ten des beweglichen Profils und des Speiche-
rungsreiters mit Bezug auf das feststehende Profil
sowohl nach vorne als auch nach hinten méglich
ist, um die gespeicherte Position des Sitzes ein-
stellen zu kdnnen,

— und eine zweite Steuereinrichtung, ausgelegt
um das Gleitschienenschloss aus seiner verrie-
gelten Position zu seiner entriegelten Position zu
versetzen, ohne die Verhakungseinrichtung in ihre
eingekuppelte Position zu versetzen, so dass eine
Gleitfahigkeit des beweglichen Profils nach vorne
ohne Versetzung des Speicherungsreiters ermog-
licht ist.

[0003] Schienen von diesem Typ werden insbeson-
dere verwendet um Vordersitze von Fahrzeugen mit
zwei Turen auszurusten. Um zu den hinteren Platzen
eines solchen Fahrzeugs zu gelangen, wird die zwei-
te Steuereinrichtung betatigt, im Allgemeinen durch
Umlegen der Rickenlehne nach vorne, dann lasst
man den Sitz nach vorne gleiten bis an eine An-
schlagsposition.

[0004] Um den Sitz anschlieRend wieder in seine
Anfangsposition zu bringen, lasst man ihn bis zu sei-
ner Anfangsposition, die durch den Speicherungsrei-
ter verkdrpert ist, nach hinten gleiten.

[0005] Die Druckschrift FR-A-2 695 885 beschreibt
ein Beispiel einer solchen Gleitschiene, in welcher
der Speicherungsreiter einfach im Innenholraum der
Gleitschiene eingesperrt ist, wobei dieser Speiche-
rungsreiter einen Schnabel umfasst, der das Gleit-
schienenschloss bildet und der versetzbar ist zwi-
schen seiner verriegelten Position und seiner entrie-
gelten Position durch Schwenken des Reiteren-
sembles um ihn selbst. In dieser bekannten Gleitschi-
ene ist der Schnabel des Speicherungsreiters elas-
tisch beaufschlagt beziehungsweise vorgespannt hin
zu seiner verriegelten Position durch eine Blattfeder,
die unter der oberen Seele bzw. dem oberen Steg
des beweglichen Profils anliegt, so dass der Schna-
bel mit einer im Boden des feststehenden Profils aus-
gebildeten Zahnstange wechselwirkt, wobei die
Zahnstange so ausgerichtet ist, um das Gleiten des
Speicherungsreiters nach hinten zu verhindern.

[0006] Die in dieser Druckschrift vorgestellte Gleit-

schiene ist groRtenteils zufriedenstellend, weist aber

die folgenden Nachteile auf:
— wenn das bewegliche Profil der Gleitschiene
nach hinten versetzt ist, nachdem es in Folge ei-
ner Betatigung der zweiten Steuereinrichtung
nach vorne versetzt wurde, kann der Speiche-
rungsreiter eventuell seine gespeicherte Position
verlieren und um eine oder mehrere Rasten zu-
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ruckweichen, wenn das bewegliche Profil heftig
an den Speicherungsreiter anschlagt, was unter
gewissen Umstanden passieren kann,

— der Speicherungsreiter ist frei, solange das be-
wegliche Profil nicht am feststehenden Profil der
Gleitschiene montiert ist, was die Montage der
Gleitschiene verkompliziert,

— und der gleitende Kontakt der Blattfeder unter
der oberen Seele des beweglichen Profils setzt
voraus, dass die Seele eine glatte Gleitbahn auf-
weist, was eine zusatzliche Einschrankung wah-
rend der Konstruktion der Gleitschiene einbringt.

[0007] Dariber hinaus beschreibt die Druckschrift
EP-0 669 220 ein Beispiel einer Gleitschiene, die ne-
ben den oben erwahnten Vorkehrungen desweiteren
die Tatsache offenlegt, dass der Speicherungsreiter
mittels Reibungseingriff mit einer Langsfihrung, die
mit dem feststehendem Profil verbunden ist, wech-
selwirkt, wobei das bewegliche Profil der Gleitschie-
ne einen Keil umfasst, der in den Innenhohlraum der
Gleitschiene vorspringt, wobei der Keil eine Nocken-
flache aufweist, die ausgelegt ist zum Zwecke der
Wechselwirkung mit einer Anlageflache, zugehdrig
zum Reiterschloss, wobei die Reibung zwischen dem
Speicherungsreiter und der entsprechenden Fiihrung
ausreichend beachtlich ist, so dass die Wirkung der
Nockenflache des Keiles bezlglich der Anlageflache
des Reiterschlosses nicht zu einem in Langsrichtung
auftretenden Gleiten des Speicherungsreiters fuhrt.

[0008] Die vorliegende Erfindung hat insbesondere
zum Ziel, die oben erwahnten Nachteile zu Gberwin-
den.

[0009] Zu diesem Zweck ist gemald der Erfindung

eine Gleitschiene der in Frage stehenden Art im we-

sentlichen dadurch gekennzeichnet, dass:
— das Reiterschloss elastisch beaufschlagt bezie-
hungsweise vorgespannt ist hin zu seiner entrie-
gelten Position durch eine Feder, die an dem
Speicherungsreiter montiert ist,
— und dadurch, dass die Nockenflache angepasst
ist, um das Reiterschloss in seiner entriegelten
Position zu belassen, wenn das bewegliche Profil
der Gleitschiene in seiner Speicherungsposition
vorliegt und um das Reiterschloss in seine Verrie-
gelungsposition zu versetzen, wenn das bewegli-
che Profil nicht in seiner Speicherungsposition
vorliegt, zumindest wahrend das bewegliche Profil
seine Speicherungsposition verlasst oder in die
genannte Speicherungsposition zurlickkehrt.

[0010] Dank dieser Vorkehrungen ist das Reiter-
schloss positiv beziehungsweise sicher in seiner ver-
riegelten Position gehalten, wenn das bewegliche
Profil der Gleitschiene seine gespeicherte Position
verlasst oder in die gespeicherte Position zurtick-
kehrt, das heif’t zu genau den Momenten, in denen
der Speicherungsreiter die gespeicherte Position auf-

grund seiner Wechselwirkung mit anderen Elemen-
ten der Gleitschiene verlieren kénnte. Somit wird eine
gute Speicherung der letzten Einstellposition der
Gleitschiene garantiert, wobei hierfiir auf einfache
und wenig kostspielige Mittel zuriickgegriffen wird.

[0011] Dariber hinaus wird der Speicherungsreiter
durch seine Fuhrung selbst vor der Montage des be-
weglichen Profils an dem feststehenden Profil gehal-
ten, was den Zusammenbau der Gleitschiene er-
leichtert.

[0012] SchlieBlich erfordert die vorliegende Erfin-
dung keinen gleitenden Kontakt zwischen einem Ele-
ment des Speicherungsreiters und der oberen Seele
des beweglichen Profils, was die Konstruktion der
Gleitschiene vereinfacht.

[0013] In bevorzugten Ausfiihrungsformen der Er-
findung kann gegebenenfalls auf die eine und/oder
die andere der folgenden Vorkehrungen zurtickge-
griffen werden:
— die Nockenflache des Keils ist angepasst, um
das Reiterschloss in seine verriegelte Position le-
diglich dann zu versetzen, wenn das bewegliche
Profil der Gleitschiene versetzt vorliegt nach vor-
ne bezulglich seiner gespeicherten Position und
zwar bei einem Abstand von der Speicherungspo-
sition, kleiner als einem vorbestimmten Abstand,
welcher vorbestimmte Abstand kleiner ist als 1
cm, so dass das Reiterschloss in seiner verriegel-
ten Position lediglich dann vorliegt, wenn das be-
wegliche Profil gerade seine Speicherungspositi-
on verlasst oder in die Speicherungsposition zu-
ruckkehrt;
—das Gleitschienenschloss ist ein elastisches me-
tallisches Teil, enthalten in dem Innenhohlraum
der Gleitschiene;
—das feststehende Profil umfasst einen horizonta-
len Boden, der den Speicherungsreiter stitzt, wo-
bei das bewegliche Profil eine obere horizontale
Seele umfasst, die verbunden ist mit dem Keil und
die einen Laufer stutzt, verschiebbar in Langsrich-
tung montiert bezlglich des beweglichen Profils
zwischen vorderen und hinteren Positionen, wo-
bei der Laufer ein vorderes Ende und hinteres
Ende aufweist, und das vordere Ende des Laufers
schwenkbar montiert ist mit Bezug auf das be-
wegliche Profil beziglich einer ersten transversa-
len Horizontalachse, so dass der Laufer versetz-
bar ist zwischen einer Position parallel zu dem be-
weglichen Profil und einer zum Innenhohlraum
der Gleitschiene hin geneigten Position, wobei
das hintere Ende einen Haken tragt, der schwenk-
bar montiert ist mit Bezug auf den Laufer bezug-
lich einer zweiten transversalen Horizontalachse
zwischen einer oberen und einer unteren Position,
wobei der Haken elastisch beaufschlagt bezie-
hungsweise vorgespannt ist hin zu seiner unteren
Position und einen Schnabel aufweist, ausgerich-
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tet hin nach unten, welcher ausgelegt ist zum Ein-
treten in eine Aufnahme, zugehdrig zu dem Spei-
cherungsreiter, wenn der Laufer in seiner geneig-
ten Position mit Bezug auf das bewegliche Profil
vorliegt und wenn das bewegliche Profil in der
Speicherungsposition vorliegt, wobei der Laufer
und sein Haken somit die Verhakungseinrichtung
ausbilden, wobei der Laufer ferner eine Nocken-
flache umfasst, wechselwirkend mit dem Gleit-
schienenschloss, um das Gleitschienenschloss
zu versetzen von seiner verriegelten Position zu
seiner entriegelten Position, wenn der Laufer von
seiner vorderen Position zu seiner hinteren Positi-
on unter Einwirkung der zweiten Steuereinrich-
tung tritt, wobei das Gleitschienenschloss ferner
einen Anlagerand 20 umfasst, der ausgelegt ist zu
wirken auf eine komplementére Anlageflache, zu-
gehorig zu dem Laufer, wenn das Gleitschienen-
schloss versetzt ist in seine entriegelte Position
unter der Wirkung der ersten Steuereinrichtung,
wobei der Laufer elastisch beaufschlagt oder vor-
gespannt ist sowohl hin zu seiner hinteren Positi-
on als auch zu seiner horizontalen Position;

— der Laufer ist sowohl zu seiner hinteren Position
als auch zu seiner horizontalen Position beauf-
schlagt beziehungsweise vorgespannt mittels ein
und derselben Zugfeder, die montiert zwischen ei-
nerseits einer Stutzlasche, die mit dem bewegli-
chen Profil der Gleitschiene verbunden ist, und
die angeordnet ist oberhalb des Niveaus der
Schwenkachse des Laufers, und andererseits ei-
nem oberen Verhakungskopf, angeordnet hin zu
dem vorderen Ende des Laufers;

— der Haken ist angepasst zum Eingreifen in die
Aussparung beziehungsweise Aufnahme des
Speicherungsreiters bevor das Gleitschienen-
schloss ein Gleiten des beweglichen Profils wah-
rend/aufgrund der Betatigung der ersten Steuer-
einrichtung erlaubt;

— der Haken ist ausgelegt, um das Antreiben des
Speicherungsreiters nach vorne zu ermdglichen,
wenn der Haken in Eingriff steht in der entspre-
chenden Aufnahme des Reiters, wobei der Spei-
cherungsreiter ferner in Berlhrung steht mit ei-
nem Anschlag, der mit dem beweglichen Profil
verbunden ist, wenn das bewegliche Profil in sei-
ner Speicherungsposition vorliegt, wobei der An-
schlag angeordnet ist vorderseitig des Speiche-
rungsreiters und es ermoglicht, diesen Reiter an-
zutreiben nach hinten hin wahrend der Betatigung
der ersten Steuereinrichtung;

— der Haken weist ein hinteres Ende auf, welches
mit einer Nockenflache versehen ist, die zusam-
menwirkt mit dem Reiterschloss, und zwar wah-
rend der Betatigung der zweiten Steuereinrich-
tung, um somit das Reiterschloss zu versetzen zu
seiner verriegelten Position, wahrend der Haken
in seine obere Position mit Bezug auf den Laufer
tritt;

— die Nockenflache des Hakens ist angepasst, so

dass wahrend der Betatigung der zweiten Steuer-
einrichtung das Reiterschloss in seine verriegelte
Position tritt bevor das Gleitschienenschloss eine
Gleitfahigkeit des beweglichen Profils erlaubt;

— der Speicherungsreiter weist einen vorderen
Rand auf, der angepasst ist, so dass, wenn der
Laufer in seiner geneigten Position und der Haken
in seiner niederen Position vorliegen, wenn der
Haken nicht in Eingriff steht in der entsprechen-
den Aufnahme des Speicherungsreiters, die No-
ckenflache des Hakens angepasst ist, um zu glei-
ten gegen den vorderen geneigten Rand des
Speicherungsreiters wahrend einer Versetzung
hin nach hinten des beweglichen Profils, wodurch
der Haken angehoben wird bis dass der Schnabel
des Hakens in Eingriff tritt in die entsprechende
Aufnahme des Speicherungsreiters;

— der Haken ist mit einem Hilfsschnabel verbun-
den, welcher, wenn der Laufer versetzt wird bezie-
hungsweise ist in seine hintere Position unter der
Einwirkung der zweiten Steuereinrichtung, sich
oberhalb einer Aufnahme befindet, die in der obe-
ren Seele des beweglichen Profils ausgebildet ist,
wobei der Hilfsschnabel angepasst ist um in Ein-
griff zu treten in die entsprechende Aufnahme,
wenn das bewegliche Profil seine Speicherungs-
position verlasst und wenn die Nockenflache des
Hakens aufhdrt mit dem Speicherungsreiter
wechselzuwirken, wobei der Hilfsschnabel ausge-
legt ist, um anschlieBend den Laufer zurtickzuhal-
ten in seiner hinteren Position bis das bewegliche
Profil in seine Speicherungsposition zuriickkehrt,
wobei die Nockenflache des Hakens erneut den
Haken anhebt und den Hilfsschnabel aus seiner
Aufnahme freisetzt.

[0014] Daruber hinaus hat die Erfindung auch einen
Fahrzeugsitz zum Gegenstand, der eine Sitzeinheit
umfasst, die langs verschiebbar mittels zumindest ei-
ner wie oben definierten Gleitschiene montiert ist,
wobei die Sitzeinheit des Sitzes an dem beweglichen
Profil der Gleitschiene festgelegt ist.

[0015] SchlieBlich hat die Erfindung auch einen
Fahrzeugsitz zum Gegenstand, der eine Sitzeinheit
umfasst, die langs verschiebbar montiert ist mittels
einer ersten wie zuvor definierten Gleitschiene und
einer zweiten Gleitschiene, die ebenfalls ein festste-
hendes Profil, ein bewegliches Profil und ein Gleit-
schienenschloss, das zwischen einer verriegelten
und einer entriegelten Position versetzbar ist, um-
fasst, wobei die Sitzeinheit des Sitzes an den beweg-
lichen Profilen der Gleitschienen festgelegt ist, der
Laufer der ersten Gleitschiene mittels eines Pleuels
beziehungsweise Schwenkhebels mit einer transver-
salen Verbindungs- oder Kopplungsstange verbun-
den ist, die schwenkbar montiert ist bezlglich der be-
weglichen Profile der zwei Gleitschienen und welche
einen Anlagerand umfasst, wechselwirkend mit dem
Gleitschienenschloss der zweiten Gleitschiene, um
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das Schloss der zweiten Gleitschiene in seine Entrie-
gelungsposition zu versetzen wahrend der Betati-
gung der zweiten Steuereinrichtung.

[0016] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
werden im Verlauf der folgenden Beschreibung einer
ihrer Ausflihrungsformen erscheinen, die als nicht
einschrankendes Beispiel im Hinblick auf die beilie-
genden Zeichnungen angegeben ist.

[0017] In den Zeichnungen gilt:

[0018] Fig. 1 ist eine Schemaansicht eines Fahr-
zeugsitzes, der mit einer Gleitschiene gemaf einer
Ausfuhrungsform der Erfindung ausgertstet ist,

[0019] Fig.2 ist eine Perspektivansicht, die die
Gleitschienen des Sitzes aus Fig. 1 zeigt,

[0020] Fig. 3 ist eine Langsschnittansicht einer der
Schienen aus Fig.2 in Ruheposition, wobei der
Schnitt entlang der Linie llI-III der Fig. 4 verlauft,

[0021] Fig. 4 ist eine Schnittansicht entlang der Li-
nie IV-1V der Fig. 3,

[0022] Fig. 5 ist eine Teilausbruchansicht der Gleit-
schiene der Fig. 3 und Fig. 4, die den Verriegelungs-
und Speicherungsmechanismus dieser Gleitschiene
zeigt,

[0023] Fig. 5a ist eine perspektivische Vorderan-
sicht des Speicherungsreiters der Gleitschiene,

[0024] Fig. 6 bis Fig. 8 sind Ansichten, die ahnlich
der Eig. 3 sind, jeweils wahrend einer Einstellung der
Langsposition der Gleitschiene, bei der Riickkehr der
Gleitschiene in ihre zuvor gespeicherte Position fir
den Fall, dass die gespeicherte Position betriblicher-
weise verloren ging, und bei einem Zugang zu den
hinteren Platzen des Fahrzeugs, und

[0025] Fig. 9 ist eine Ansicht, die ahnlich der Fig. 3
ist, fir eine Variante der Erfindung.

[0026] In den verschiedenen Figuren bezeichnen
dieselben Bezugszeichen identische oder ahnliche
Elemente.

[0027] Die Fig. 1 stellt einen Sitz 1 dar, insbesonde-
re einen vorderen Fahrzeugsitz, der eine Riickenleh-
ne 2 umfasst, die schwenkbar an einer Sitzeinheit 3
montiert ist, welche selber am Bodenblech 4 des
Fahrzeugs mittels zweier paralleler Gleitschienen 5
festgelegt ist, die sich jeweils in einer sogenannten
Langsrichtung erstrecken, wobei sie eine Versetzung
der Gesamtheit des Sitzes 1 nach vorne und nach
hinten ermdglichen.

[0028] Jede Gleitschiene 5 umfasst zum einen ein

feststehendes Profil 6, das mit dem Bodenblech 4
des Fahrzeugs verbunden ist, und andererseits ein
bewegliches Profil 7, das mit der Sitzeinheit 3 des Sit-
zes verbunden ist und das verschiebbar an dem fest-
stehenden Profil parallel zur Langsrichtung montiert
ist.

[0029] Das feststehende Profil 6 und das bewegli-
che Profil 7 von jeder Gleitschiene begrenzen einen
Innenhohlraum 8 (siehe Fig. 2), in dem ein Gleitschi-
enenschloss untergebracht ist, das weiter unten de-
taillierter beschrieben werden wird, und das sich nor-
malerweise in einer verriegelten Position befindet, in
der es das bewegliche Profil 7 der entsprechenden
Gleitschiene blockiert.

[0030] Die Schldsser der zwei Gleitschienen 5 kon-
nen gleichzeitig entriegelt werden, wenn der Passa-
gier des Sitzes 1 an einem Steuerbuigel 9 nach oben
zieht, der eine allgemeine U-Form aufweist, deren
Basis unterhalb des Vorderendes des Sitzes befind-
lich ist und dessen Schenkel in die Innenhohlrdume 8
der zwei Gleitschienen 5 hineinreichen, um auf die
entsprechenden Gleitschienenschlésser zu treffen.

[0031] Um die Langsposition des Sitzes einzustel-
len, wird der Steuerbogen 9 betatigt, was die Schlos-
ser der zwei Gleitschienen 5 entriegelt und das Glei-
ten der beweglichen Profile 7 dieser zwei Gleitschie-
nen erlaubt. Wahrend dieser Bewegung treibt eine
der zwei Gleitschienen einen Speicherungsreiter mit
an, der weiter unten beschrieben werden wird.

[0032] Dieser Speicherungsreiter ermoglicht es, die
letzte Langspositionseinstellung des Sitzes zu spei-
chern, wenn ein Benutzer die Gesamtheit des Sitzes
schnell bis zum Maximum nach vorne versetzten will,
zum Beispiel um zu den hinteren Platzen des Fahr-
zeugs zu gelangen, wenn der Sitz 1 im vorderen Be-
reich eines Fahrzeugs mit zwei Seitentlren platziert
ist.

[0033] Wenn ein Benutzer zu den hinteren Platzen
gelangen oder die hinteren Platze dieses Fahrzeugs
verlassen will, betatigt er zum Beispiel einen Griff 10
(Fig. 1) oder ein anderes Betatigungsorgan, der/das
die Rickenlehne zur Drehung um eine transversale
Horizontalschwenkachse 11 frei gibt. Die Ruckenleh-
ne 2 schwenkt dann im Allgemeinen automatisch
nach vorne unter der Wirkung einer Rickenleh-
nen-internen Feder (nicht dargestellt) bis zu einer
nach vorne umgeklappten Position.

[0034] Diese Schwenkbewegung der Rickenlehne
2 fihrt zu einem Zug an einem ummantelten Kabel
12, welches Kabel dann einen Laufer 13 (Eig. 2)
nach hinten antreibt, der gleitfahig in einer Langsrich-
tung an dem beweglichen Profil 7 der Gleitschiene
montiert ist, die den Speicherungsreiter umfasst, wo-
bei der Laufer 13 normalerweise durch eine Ruckhol-
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feder 14 in einer vorderen Position gehalten wird.

[0035] Wie weiter unten erklart werden wird, verur-
sacht die Bewegung des Laufers 13 bis zu seiner hin-
teren Position ein Entriegeln des Schlosses der Gleit-
schiene 5, die diesen Laufer umfasst. Dartiber hinaus
treibt der Laufer 13 auch ein Pleuel beziehungsweise
einen Schwenkarm 15 schwenkend an, der mit einer
transversalen Horizontalverbindungsstange 16 ver-
bunden ist, deren Enden schwenkend an Flanschen
17, 18 montiert sind, die jeweils mit den beweglichen
Profilen 7 der zwei Gleitschienen verbunden sind.

[0036] Das Ende der Verbindungsstange 16, wel-
ches nahe der Gleitschiene 5 befindlich ist, die den
Laufer 13 nicht umfasst, ist mit einem Hebel 19 ver-
bunden, der sich nach hinten erstreckt und der aus-
gelegt ist, um zu schwenken, wobei er zum Andri-
cken an das hintere Ende 20 des entsprechenden
Gleitschienenschlosses gelangt, wenn der Laufer 13
bis zu seiner hinteren Position versetzt ist.

[0037] Wenn die Riickenlehne 2 nach vorne umge-
klappt ist, sind die Schlésser der zwei Gleitschienen
somit entriegelt und die Sitzeinheit 3 kann bis zum
Maximum nach vorne versetzt werden, wohingegen
der oben erwahnte Speicherungsreiter an Ort und
Stelle verbleibt, um anschlieRend die Bewegung des
Sitzes nach hinten zu begrenzen. Wenn der Benutzer
des Sitzes dann den Sitz nach hinten versetzen will,
um ihn in die Benutzungsposition zurtickzubringen,
halt der Sitz automatisch an seiner Anfangsposition
an, das heillt in der letzten Langsposition, die von
dem Benutzer eingestellt wurde.

[0038] Die Einrichtungen, die es erlauben, dieses
Ergebnis zu erhalten, werden nun weiter im Detail be-
schrieben im Hinblick auf die Eig. 3 bis Fig. 5, die ein
erstes bestimmtes Beispiel der Umsetzung der Erfin-
dung zeigen.

[0039] In diesem Beispiel, wie es in Fig. 4 zu sehen
ist, weist das feststehende Profil von jeder der zwei
Gleitschienen einen Querschnitt von der Form eines
nach oben offenen U auf, mit einem horizontalen Bo-
den 21 und zwei vertikalen Flugeln 22, die sich nach
innen und nach unten durch zwei wiedereintretende
Mulden 23 verlangern, welche sich bis zu einem un-
teren Rand erstrecken, der nach unten ausgerichtete
Rasten 24 ausbildet.

[0040] Dariber hinaus weist das bewegliche Profil 7
von jeder der zwei Gleitschienen einen Querschnitt in
Form eines nach unten offenen U auf, der eine hori-
zontale obere Seele 25 und zwei vertikale Fligel 26,
die zwischen den wiedereintretenden Mulden 23 des
feststehenden Profils angeordnet sind, umfasst. Die
unteren Enden der vertikalen Fligel 26 verlangern
sich nach oben und nach auften durch zwei auliere
Mulden 27, die in die wiedereintretenden Mulden 23

des feststehenden Profils hineinragen, wobei Kugeln
28 im allgemeinen zwischen dem feststehendem
Profil und dem beweglichen Profil eingefligt sind, und
zwar oberhalb beziehungsweise unterhalb von jeder
auleren Mulde 27.

[0041] Wie insbesondere in Fig. 3 zu sehen, stellt
sich das Schloss 29 von jeder Gleitschiene in Form
eines gefalteten und ausgestanzten, elastischen,
metallischen Blatt dar, dass sich in der Langsrichtung
erstreckt.

[0042] Dieses Schloss 29 weist ein vorderes Ende
30 auf, das unter der oberen Seele 25 des bewegli-
chen Profils durch Verschweilen, Vernieten oder an-
derweitig festgelegt ist, und das sich nach vorne
durch einen Vorsprung 31, der sich im wesentlichen
vertikal nach unten erstreckt, dann durch einen be-
zuglich der Horizontalen leicht geneigten hinteren
Abschnitt 32 erstreckt.

[0043] Dieser hintere Abschnitt 32 ist vertikal ver-
setzbar durch Biegung des Schlosses 29 und weist
zu seinem hinteren Ende hin laterale Zahne 33 auf,
die sich in der transversalen Horizontalrichtung er-
strecken und die in der Ruheposition in die Rasten 24
des feststehenden Profils hineinragen unter Durch-
querung von Fenstern 34, die in den vertikalen Fli-
geln 26 des beweglichen Profils ausgefihrt sind.

[0044] SchlieRlich weist das hintere Ende des Gleit-
schienenschlosses 29 einen Vorsprung 35 auf, der
sich nach oben erstreckt bis zu einem Anlagerand 20,
der bereits erwahnt wurde fir die Gleitschiene 5, die
keinen Laufer 13 aufweist.

[0045] Der Vorsprung 31 von jedem Schloss 29 ist
durchquert von einem der Schenkel des Steuerbo-
gens 9, wobei das Ende dieses Schenkels zur Anlage
gelangt an dem Abschnitt 32 des Schlosses, um die-
sen nach unten zu versetzen, wenn der vordere Ab-
schnitt des Bogens 9 nach oben gezogen wird.

[0046] Wenn es sich dartber hinaus insbesondere
um die Gleitschiene 5 handelt, die den Laufer 13 auf-
weist, weist die obere Seele 25 des beweglichen Pro-
fils dieser Gleitschiene einen Langsausschnitt 36 auf,
in dem der Laufer 13 gleitet (siehe Fig. 3).

[0047] Oberhalb dieses Ausschnitts ist ein Metall-
halteteil 37 festgelegt, das den Ausschnitt 36 und den
Laufer 13 tberdeckt.

[0048] Dieses Halteteil 37 weist jeweils an seinem
vorderen und seinem hinteren Ende eine vordere La-
sche 38, an der eines der Enden der Riickholfeder 14
festgelegt ist, beziehungsweise eine hintere Lasche
39, an der eines der Enden 12a der Ummantelung
des ummantelten Kabels 12 festgelegt ist, auf.
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[0049] Dariber hinaus weist das Halteteil 37 einen
Langsausschnitt 40 auf, in dem ein Kopf 41 des Lau-
fers 13 gleitet, der ausgehend von dem hinteren
Ende des Laufers nach oben vorsteht und der zu-
gleich an einem Ende der Rickholfeder 14 und ei-
nem Ende des ummantelten Kabels 12 festgelegt ist.

[0050] Wie in Fig. 5 zu sehen, weist das vordere
Ende des Laufers 13 des weitern zwei zylindrische
Drehzapfen 42 auf, die mit Bezug auf den Laufer la-
teral hervorstehen, und vorzugsweise aus einem
Stlick mit dem Laufer 13 aus Kunststoff- beziehungs-
weise Plastikmaterial geformt sind.

[0051] Diese zwei Drehzapfen 42 sind in Anlage ge-
gen die obere Seele 25 des beweglichen Profils, und
zwar zu beiden Seiten des Ausschnitts 36 und er-
moglichen es dem Laufer 13, sich durch Gleiten in
Langsrichtung und/oder Schwenken um eine trans-
versale Horizontalachse 43 zu versetzen.

[0052] Im Zentrum der Lagerzapfen 42 ist der Lau-
fer 13 des weiteren durchquert von einer transversa-
len Horizontalbohrung 44, in der ein metallischer
Schaft 45 Eingriff nimmt, der in eine langliche Off-
nung 46 des Pleuels 15 hineinragt beziehungsweise
eindringt.

[0053] Wie in Fig. 3 zu sehen, wird der Laufer 13
des weiteren vertikal von einer Ausnehmung 47
durchquert, die nach vorne durch eine Nockenflache
48, eine nach vorne und nach unten geneigte Ebene
ausbildend, begrenzt ist. Diese Ausnehmung 47 ist
des weitern nach hinten begrenzt durch eine schul-
terféormige Flache, die einen Anlagerand 49 ausbil-
det, der nach oben ausgerichtet ist. Die Feder 35 des
Gleitschienenschlosses 29 dringt in die Ausnehmung
47 des Laufers ein.

[0054] In der Ruheposition dient eine horizontale
Wandung 50 des Halteteils 37 auch als oberer An-
schlag fur den Laufer 13, dessen Lagerzapfen 42
ebenfalls nach oben gegen das Halteteil 37 anschla-
gen: in der Ruheposition erstreckt sich der Laufer 13
somit im wesentlichen horizontal, wobei er zugleich
nach oben und nach vorne durch die Rickholfeder 14
beaufschlagt ist.

[0055] Wie in den Fig. 3 und Fig. 5 zu sehen, ist am
hinteren Ende des Laufers 13 ein Haken 51 montiert,
der sich in Form eines ausgeschnittenen bezie-
hungsweise ausgestanzten ebenen Blechs darstellt
und der am Laufer 13 um eine transversale Horizon-
talachse 52 schwenkt. Der Haken 51 ist nach unten
durch einen elastischen metallischen Draht 53 oder
eventuell durch eine Druckfeder beaufschlagt, und
der Haken ist in einem vertikalen Schlitz 54 des Lau-
fers 13 montiert, der mit Bezug auf den Laufer nach
unten und nach hinten, beziehungsweise zu dessen
Unterseite und dessen Hinterseite hin, offen ist.

[0056] An einer der Seiten des Schlitzes 54 ist eine
obere Aufweitung ausgefihrt, die eine innere Schul-
ter 54a (Fig. 3) ausbildet, die durch Anschlag mit ei-
nem Bolzen 51a wechselwirkt, der durch lokales Tief-
ziehen beziehungsweise Pragen des Hakens 51
(Halbstanzung) ausgebildet ist, um das Schwenken
des Hakens nach unten zu begrenzen.

[0057] Der Haken 51 weist zwei Abschnitte auf, die

nach hinten tber den Schlitz 54 hinausragen:
—zum Einen einen unteren Schenkel 55, der in ei-
nem Hauptschnabel 56, der nach unten gerichtet
ist, und einer Nockenflache 56a, die sich ausge-
hend von dem unteren Ende des Schnabels 58
nach oben und nach hinten erstreckt, endet,
—und andererseits einen oberen Schenkel 57, der
angeordnet ist oberhalb des unteren Schenkels
55, wobei er von diesem separiert ist, und der in
einem Hilfsschnabel 58, der nach unten gerichtet
ist, und einer Nockenflache 58a, die sich ausge-
hend von dem unteren Ende des Schnabels 58
nach oben und nach hinten erstreckt, endet.

[0058] Der Hilfsschnabel 58 ist geeignet, um zum
Einhaken in eine Ausnehmung 59 zu gelangen, die in
der oberen Seele 25 des beweglichen Profils ausge-
fuhrt ist, wie es nachfolgend beschrieben werden
wird, wohingegen der Hauptschnabel 56 geeignet ist,
um zum Einhaken in eine Aufnahme 60 eines Spei-
cherungsreiters 61 zu gelangen, der langs an einer
metallischen Leiste 62 gleitet, die am Boden 21 des
feststehenden Profils festgelegt ist.

[0059] Der Speicherungsreiter 61, der vorteilhafter-
weise aus Kunststoff geformt sein kann, ist an der
Leiste 62 derart eingefligt, dass er langs an dieser mit
Reibung gleiten kann.

[0060] Darlber hinaus tragt der Speicherungsreiter
61 ein metallisches Reiterschloss 64, dass schwenk-
bar um eine transversale Horizontalachse 65 am hin-
teren Ende des Reiters 61 montiert ist und dass
durch eine von dem Reiter getragenen Feder 66 nach
oben beaufschlagt ist.

[0061] Das Reiterschloss 64 weist desweiteren
Zahne 67 auf, die nach unten gerichtet sind und die
geeignet sind, um in Eingriff zu gelangen in den Ras-
ten 68, die in der Leiste 62 ausgefiihrt sind, wobei die
Rasten 68 entweder mit dem gleichen Schritt bezie-
hungsweise der gleichen Schrittweite wie die Rasten
24 des feststehenden Profils oder mit einem Schritt,
der ein ganzzahliges Vielfaches des Schritts der Ras-
ten 24 ist, realisiert sind.

[0062] In der Ruheposition, wie sie in Fig. 3 darge-
stellt ist, sind die Zadhne 67 des Reiterschlosses
durch die Feder 66 auf3er Eingriff gehalten beziglich
der Rasten 68, wobei die Nase 69 des Reiterschlos-
ses dann in Anlage gegen einen Anschlag 70 des
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Speicherungsreiters und/oder gegen einen Keil 71
ist, der sich zum Beispiel in Form eines vertikalen,
ausgeschnittenen beziehungsweise ausgestanzten
Blechs darstellen kann, das zum Beispiel durch Ein-
fugen in der oberen Seele 25 des beweglichen Profils
festgelegt ist, wobei das Blech sich in einer vertikalen
Langsebene erstreckt, die mit Bezug auf die Ebene
des Hakens 51 versetzt ist.

[0063] Der Keil 71 weist an seinem vorderen Ende
einen Anschlagfinger 72 auf, der normalerweise in
BerUhrung mit einer im wesentlichen vertikalen vor-
deren Flache 73 des Reiterschlosses ist. Darlber hi-
naus weist der Keil 71 auf:
—eine erste Nockenflache 74, die mit einer oberen
Anlageflache 75 des Reiterschlosses wechsel-
wirkt, um die Zahne 67 in den Rasten 68 der Leis-
te 62 in Eingriff zu halten, wenn das bewegliche
Profil 7 der Gleitschiene nach vorne versetzt ist,
um zu den hinteren Platzen des Fahrzeugs zu ge-
langen, und eine zweite Nockenflache 76, die
ausgelegt ist, um mit dem vorderen Rand der obe-
ren Anlageflache 75 des Reiterschlosses wech-
selzuwirken, um das Schloss in dessen verriegel-
te Position schwenken zu lassen, wenn das be-
wegliche Profil 7 der Gleitschiene nach einem er-
folgten Zugang auf die hinteren Platze des Fahr-
zeugs in ihre initiale Position beziehungsweise
Anfangsposition zurtickkehrt.

[0064] Die Nockenflachen 74, 76 sind hinreichend
geneigt, um, in Anbetracht des Reibungskoeffizien-
ten zwischen der Schiene und dem Reiterschloss,
das Reiterschloss 64 ohne ein Gleiten des Reiters 61
auf seiner Leiste schwenken zu lassen.

[0065] Wie in Eig. 5a zu sehen, umfasst der Spei-
cherungsreiter 61 eine nach vorne vorstehende Nase
77, die nach oben und nach hinten geneigt ist und de-
ren Zweck spater gesehen werden wird. Diese Nase
77 ist eingerahmt von zwei zurtickliegenden vorderen
Flachen 77a, 77b, die im wesentlichen vertikal sind.

[0066] Die soeben beschriebene Vorrichtung funkti-
oniert wie folgt.

[0067] Wenn ein Benutzer des Sitzes die Langspo-
sition dieses Sitzes einstellen mdchte, hebt er das
vordere Ende des Steuerbogens 9 an, was die Entrie-
gelung der zwei Schldsser 29 der Gleitschienen ver-
anlasst.

[0068] Wie in Fig. 6 dargestellt, driickt der Anlage-
rand 20 des Gleitschienenschlosses der/das dem
Laufer 13 entspricht, dann auf den Anlagerand 49
des Laufers, was das hintere Ende des Laufers um
die Achse 43 nach unten schwenken lasst bis der
Hauptschnabel 56 des Hakens 51 in der entspre-
chenden Aufnahme 60 des Speicherungsreiters 61
Eingriff nimmt.

[0069] Vorteilhafterweise findet der Eingriff des
Hauptschnabels 56 in der entsprechenden Aufnah-
me 60 statt kurz bevor sich die Zahne des Schlosses
29 von den Rasten 24 des feststehenden Profils frei
machen.

[0070] Der Benutzer des Sitzes kann dann die
Langsposition der Sitzeinheit einstellen durch Antrei-
ben des Speicherungsreiters 61 mit dem bewegli-
chen Profil 7 der Gleitschiene, die diesen Reiter auf-
weist.

[0071] Genauer geschieht das Antreiben des Spei-
cherungsreiters 61 nach vorne aufgrund eines
Hauptschnabels 56 des Hakens 51, wohingegen das
Antreiben nach hinten des Speicherungsreiters durch
Wechselwirkung zwischen der hinteren Flache 63a
eines zum L&ufer zugehdrigen Anlagefingers 63 ei-
nerseits und andererseits einer vorderen Flache 77b
des Speicherungsreiters geschieht.

[0072] Wenn aus irgendeinem Grund der Speiche-
rungsreiter 61 sich auflerdem vom beweglichen Profil
7 der Gleitschiene I6st, zum Beispiel in Folge einer
falschen Handhabung (oder im Verlauf des normalen
Funktionierens der Gleitschiene in der Variante von
Fig. 9, die nachfolgend beschrieben werden wird),
dann kann der Speicherungsreiter 61 eventuell im
Verlauf einer Einstellung der Langsposition der Ge-
samtheit des Sitzes am beweglichen Profil eingehakt
sein, ohne dass der Benutzer dies bemerkt.

[0073] Wenn in einer solchen Situation, wie sie in
Fig. 7 dargestellt ist, der Benutzer die Langsposition
der Gesamtheit des Sitzes soeben nach hinten ein-
gestellt hat, dann wirkt die Nockenflache 56a des Ha-
kens 51 in der Tat mit dem geneigten vorderen Rand
77 des Speicherungsreiters zusammen, um den Ha-
ken 51 anzuheben bis der Hauptschnabel 56 des Ha-
kens in der entsprechenden Aufnahme 60 des Spei-
cherungsreiters Eingriff nehmen kann, was die Gleit-
schiene in die in der Eiqg. 6 dargestellte Position zu-
ruck bringt.

[0074] Wahrend eines solchen Einhakens des Spei-
cherungsreiters wirkt die Nockenflache 76 des No-
ckens 71 mit der oberen Anlageflache 75 des Reiter-
schlosses zusammen, um das Schloss in dessen ver-
riegelte Position zu setzen bis zum vollstandigen Ein-
griff des Hauptschnabels 56 in dessen Aufnahme 60,
was jedwedes Gleiten des Speicherungsreiters ent-
lang der Leiste 62 verbietet.

[0075] Wie in Fig. 8 dargestellt, bewirkt das Um-
klappen der Rickenlehne des Sitzes schlieBlich ein
Ziehen an dem Kabel 12, was den Laufer 13 nach
hinten gleiten lasst, wenn man zu den hinteren Plat-
zen des Fahrzeugs gelangen mochte oder diese ver-
lassen mochte.
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[0076] Aufgrund dieses Gleitens wirkt die Nocken-
flache 48 des Laufers auf den Anlagerand 20 des ent-
sprechenden Gleitschienenschlosses ein, um das
Schloss in dessen entriegelte Position zu setzen.

[0077] Des weiteren lasst das Gleiten des Laufers
13 das Pleuel 15 und die Verbindungsstange 16
schwenken, was auch das Schloss der Gleitschiene
entriegelt, die den Laufer 13 nicht aufweist.

[0078] SchlieBlich wirkt die Nockenflache 56a des
Hakens 51 mit der vorderen Flache 73 des Anlage-
schlosses 20 zusammen, um den Haken 51 nach
oben schwenken zu lassen unter gleichzeitigem
Schwenkenlassen des Reiterschlosses 64 nach un-
ten in dessen verriegelte Position bis die hintere Fla-
che 13a des Laufers in Anlage gelangt gegen das
Ende des Ausschnitts 36.

[0079] Der Hauptschnabel 56 des Hakens 51 ge-
langt dann zum Andruck an die obere Anlageflache
75 des Reiterschlosses und der Hilfsschnabel 58 des
Hakens 51 befindet sich oberhalb der entsprechen-
den Ausnehmung, die in der oberen Seele 25 des be-
weglichen Profils ausgeflhrt ist.

[0080] Man wird merken, dass im Verlauf dieser Be-
wegung das Reiterschloss 64 vorzugsweise in des-
sen verriegelte Position gesetzt ist, bevor die Schlds-
ser der Gleitschiene ihre entriegelte Position erreicht
haben.

[0081] Wenn die Sitzeinheit des Sitzes dann nach
vorne versetzt wird, um zu den hinteren Platzen zu
gelangen oder diese Platze zu verlassen, fahrt der
Keil 71 zunachst fort, das Reiterschloss 64 in dessen
verriegelter Position zu halten, wohingegen der Ha-
ken 51 nach unten schwenken kann sobald der
Hauptschnabel 56 das Reiterschloss verlassen hat,
was es dem Hilfsschnabel 58 des Hakens ermdglicht,
in die entsprechende Ausnehmung 59 einzudringen.

[0082] Selbst wenn der Benutzer dann die Riicken-
lehne des Sitzes aufrichtet, ist der Laufer 13 somit in
seiner hinteren Position gehalten durch den Hilfs-
schnabel 58, so dass die Gleitschienen entriegelt ge-
halten werden.

[0083] Sobald das bewegliche Profil 7 der Gleitschi-
ene hinreichend nach vorne versetzt ist, wirkt der Keil
71 nicht mehr auf das Reiterschloss 64 und das
Schloss kehrt in seine entriegelte Position zurtick,
wobei der Speicherungsreiter 61 dann dessen Positi-
on einfach aufgrund der Reibung zwischen dem Rei-
ter und der Leiste 62 bewahrt beziehungsweise kon-
serviert.

[0084] Wenn die Sitzeinheit des Sitzes anschlie-
Rend nach hinten versetzt wird, um den Sitz in des-
sen Anfangsposition zurtickzubringen, stellt die No-

ckenflache 76 des Keils 71 zunachst das Reiter-
schloss in dessen verriegelte Position zuriick, dann
hebt sich der Haken 51 beim Durchgang oberhalb
des Reiterschlosses, was den Hilfsschnabel 58 von
der entsprechenden Ausnehmung 59 frei macht, wo-
hingegen der Anlagefinger 63 und/oder 72 gegen den
Speicherungsreiter 61 beziehungsweise dessen
Schloss 64 anschlagen beziehungsweise anliegen.

[0085] Der Laufer 13 kann dann in seine vordere
Position zuriickkehren, wobei er den Schléssern der
zwei Gleitschienen erlaubt, in deren verriegelte Posi-
tion zurlickzukehren sobald der Sitz erneut angeho-
ben wird.

[0086] Die Erfindung ist selbstverstandlich nicht auf
das bestimmte Beispiel beschrankt, das beschrieben
wurde. Sie umfasst des Weiteren alle Varianten und
insbesondere:
— diejenigen, in denen der Hilfsschnabel 58 des
Hakens 51 weggelassen wird, wie in Fig. 9 darge-
stellt, in welchem Fall die Gleitschienen sich un-
mittelbar dann wieder verriegeln, wenn ein Benut-
zer die Rickenlehne des Sitzes im Verlauf eines
Zugangs zu den hinteren Platzen des Fahrzeugs
aufrichtet, selbst wenn der Sitz nicht in seine An-
fangsposition zuriickgekehrt ist,
—und jene, in denen die zwei Gleitschienen 5 des
Sitzes identisch sind und beide von einem um-
mantelten Kabel gesteuert werden.

Patentanspriiche

1. Gleitschiene fiur einen Fahrzeugsitz, umfas-
send:
— ein feststehendes Profil (6), dazu bestimmt, bezug-
lich des Fahrzeuges festgelegt zu werden,
— ein bewegliches Profil (7), gleitfahig montiert ent-
lang des feststehenden Profils und dazu bestimmt,
mit dem Sitz verbunden zu werden, um eine Verset-
zung des Sitzes in einer sogenannten Langsrichtung
zu ermdglichen, hin nach vorne und hin nach hinten,
wobei das bewegliche Profil mit dem feststehenden
Profil einen Innenhohlraum (8) in der Gleitschiene be-
grenzt,
— ein Gleitschienenschloss (29), das an dem beweg-
lichen Profil (7) montiert und versetzbar ist zwischen
einerseits einer verriegelten Position, in welcher das
Gleitschienenschloss mit dem feststehenden Profil
(6) zusammenwirkt, um das bewegliche Profil (6) zu
blockieren, und andererseits einer entriegelten Posi-
tion, in welcher das Gleitschienenschloss nicht mit
dem feststehenden Profil wechselwirkt und die Gleit-
fahigkeit des beweglichen Profils erlaubt, wobei das
Gleitschienenschloss elastisch beaufschlagt bzw.
vorgespannt ist hin zu der verriegelten Position da-
von,
— ein Speicherungsreiter (61), der gleitfahig montiert
ist mit Bezug auf das feststehende Profil (6), und
zwar parallel zur Langsrichtung, wobei der Speiche-
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rungsreiter angeordnet ist in dem Innenraum (8) der
Gleitschiene und die Bewegung des beweglichen
Profils (7) nach hinten hin begrenzt, wodurch eine ge-
speicherte Position des beweglichen Profils definiert
ist,

— ein Reiterschloss (64), welches von dem Speiche-
rungsreiter (61) gestutzt ist und welches versetzbar
ist zwischen einerseits einer verriegelten Position, in
welcher das Reiterschloss zusammenwirkt mit Ras-
ten (68), die mit dem feststehenden Profil (6) verbun-
den sind, um den Speicherungsreiter mit Bezug auf
das feststehende Profil festzulegen, und andererseits
einer entriegelten Position, in welcher das Reiter-
schloss nicht den Speicherungsreiter festlegt,

— eine Reiterverhakungseinrichtung (13, 51), an dem
beweglichen Profil (7) montiert und versetzbar zwi-
schen einerseits einer eingekuppelten Position, in
welcher die Verhakungseinrichtung den Speiche-
rungsreiter (61) mit dem beweglichen Profil verbin-
det, und andererseits einer entkuppelten Position, in
welcher die Verhakungseinrichtung den Speiche-
rungsreiter nicht mit dem beweglichen Profil verbin-
det,

— eine erste Steuereinrichtung (9, 32), ausgelegt um
die Gleitschiene in einen ersten Entriegelungszu-
stand zu versetzen, in welchem das Gleitschienen-
schloss (29) in seiner entriegelten Position und die
Verhakungseinrichtung (13, 51) in ihrer eingekuppel-
ten Position vorliegen, so dass ein gleichzeitiges
Gleiten des beweglichen Profils (7) und des Speiche-
rungsreiters (61) mit Bezug auf das feststehende
Profil (6) sowohl nach vorne als auch nach hinten
maglich ist, um die gespeicherte Position des Sitzes
einstellen zu kénnen,

—und eine zweite Steuereinrichtung (12, 40), ausge-
legt um die Gleitschiene in einen zweiten Entriege-
lungszustand zu versetzen, in welchem das Gleit-
schienenschloss in seiner entriegelten Position und
die Verhakungseinrichtung (51) in ihrer entkuppelten
Position vorliegen, so dass eine Gleitfahigkeit des be-
weglichen Profils (6) nach vorn ohne Versetzung des
Speicherungsreiters (61) ermdglicht ist,

wobei der Speicherungsreiter (61) mittels Reibungs-
eingriff mit einer Langsfuhrung (62) wechselwirkt,
verbunden mit dem feststehenden Profil (6), wobei
das bewegliche Profil (7) der Gleitschiene einen Keil
(71) umfasst, der in den Innenhohlraum (8) der Gleit-
schiene vorspringt, wobei der Keil eine Nockenflache
(74, 76) aufweist, die ausgelegt ist zum Zwecke der
Wechselwirkung mit einer Anlageflache (75), zuge-
hoérig zum Reiterschloss, wobei die Reibung zwi-
schen dem Speicherungsreiter (61) und der entspre-
chenden Fiuhrung (62) ausreichend beachtlich ist, so
dass die Wirkung der Nockenflache (74, 76) des Kei-
les bezlglich der Anlageflache (75) des Reiterschlos-
ses nicht zu einem in Langsrichtung auftretenden
Gleiten des Speicherungsreiters fuhrt, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Reiterschloss (64) elastisch
beaufschlagt bzw. vorgespannt ist hin zu seiner ent-
riegelten Position mittels einer Feder (66), die an dem

Speicherungsreiter montiert ist,

und dass die Nockenflache angepasst ist, um das
Reiterschloss (64) in seiner entriegelten Position zu
belassen, wenn das bewegliche Profil (7) der Gleit-
schiene in seiner Speicherungsposition vorliegt und
um das Reiterschloss in seine Verriegelungsposition
zu versetzen, wenn das bewegliche Profil nicht in sei-
ner Speicherungsposition vorliegt, zumindest wah-
rend das bewegliche Profil seine Speicherungspositi-
on verlasst oder in die genannte Speicherungspositi-
on zurtickkehrt.

2. Gleitschiene nach Anspruch 1, bei welcher die
Nockenflache (74, 76) des Keiles angepasst ist, um
das Reiterschloss (64) in seine verriegelte Position
lediglich dann zu versetzen, wenn das bewegliche
Profil (7) der Gleitschiene versetzt vorliegt nach vor-
ne bezuglich seiner gespeicherten Position und zwar
bei einem Abstand von der Speicherungsposition,
kleiner als einem vorbestimmten Abstand, welcher
vorbestimmte Abstand kleiner ist als 1 cm, so dass
das Reiterschloss (64) in seiner verriegelten Position
lediglich dann vorliegt, wenn das bewegliche Profil
gerade seine Speicherungsposition verlasst oder in
die Speicherungsposition zurlickkehrt.

3. Gleitschiene nach Anspruch 1 oder Anspruch
2, bei welcher das Gleitschienenschloss (29) ein
elastisches metallisches Teil ist, enthalten in dem In-
nenhohlraum (8) der Gleitschiene.

4. Gleitschiene nach einem der vorangegange-
nen Anspriche, bei welcher das feststehende Profil
(6) einen horizontalen Boden (21) umfasst, der den
Speicherungsreiter (61) stiitzt, wobei das bewegliche
Profil (7) eine obere horizontale Seele (25) umfasst,
die verbunden ist mit dem Keil (71) und die einen
Laufer (13) stutzt, gleitfahig in Langsrichtung montiert
bezlglich des beweglichen Profils zwischen vorde-
ren und hinteren Positionen, wobei der Laufer ein
vorderes Ende und hinteres Ende aufweist, und wo-
bei das vordere Ende des Laufers schwenkbar mon-
tiert ist mit Bezug auf das bewegliche Profil bezlglich
einer ersten transversalen Horizontalachse (43), so
dass der Laufer versetzbar ist zwischen einer Positi-
on parallel zu dem beweglichen Profil und einer ge-
neigten Position hin zu dem Innenhohlraum (8) der
Gleitschiene, wobei das hintere Ende einen Haken
(51) tragt, der schwenkbar montiert ist mit Bezug auf
den Laufer bezlglich einer zweiten transversalen Ho-
rizontalachse (52) zwischen einer oberen und einer
unteren Position, wobei der Haken elastisch beauf-
schlagt bzw. vorgespannt ist hin zu seiner unteren
Position und einen Schnabel (56) aufweist, ausge-
richtet hin nach unten, welcher ausgelegt ist zum Ein-
treten in eine Aufnahme (60), zugehdrig zu dem Spei-
cherungsreiter (61), wenn der Laufer in seiner ge-
neigten Position mit Bezug auf das bewegliche Profil
vorliegt und wenn das bewegliche Profil in der Spei-
cherungsposition vorliegt, wobei der Laufer und sein
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Haken somit die Verhakungseinrichtung ausbilden,
wobei der Laufer ferner eine Nockenflache (48) um-
fasst, wechselwirkend mit dem Gleitschienenschloss
(29), um das Gleitschienenschloss zu versetzen von
seiner verriegelten Position zu seiner entriegelten
Position, wenn der Laufer von seiner vorderen Posi-
tion zu seiner hinteren Position unter Einwirkung der
zweiten Steuereinrichtung (12, 40) tritt, wobei das
Gleitschienenschloss ferner einen Anlagerand (20)
umfasst, der ausgelegt ist zum Wirken auf eine kom-
plementare Anlageflache (49), zugehdrig zu dem
Laufer, wenn das Gleitschienenschloss versetzt ist in
seine entriegelte Position unter der Wirkung der ers-
ten Steuereinrichtung (9, 32), wobei der Laufer elas-
tisch beaufschlagt oder vorgespannt ist sowohl hin zu
seiner hinteren Position als auch zu seiner horizonta-
len Position.

5. Gleitschiene nach Anspruch 4, bei welcher der
Laufer (13) sowohl zu seiner hinteren Position als
auch zu seiner horizontalen Position beaufschlagt
bzw. vorgespannt ist mittels ein und derselben Zugfe-
der (14), die montiert zwischen einerseits einer Stitz-
lasche (38), die mit dem beweglichen Profil (7) der
Gleitschiene verbunden ist, und die angeordnet ist
oberhalb des Niveaus der Schwenkachse (43) des
Laufers, und andererseits einem oberen Verha-
kungskopf (40), angeordnet hin zu dem vorderen
Ende des Laufers.

6. Gleitschiene nach Anspruch 4 oder nach An-
spruch 5, bei welcher der Haken (51) angepasst ist
zum Eingreifen in die Aussparung bzw. Aufnahme
(60) des Speicherungsreiters bevor das Gleitschie-
nenschloss (29) ein Gleiten des beweglichen Profils
(7) wahrend der Betatigung der ersten Steuereinrich-
tung (9, 32) erlaubt.

7. Gleitschiene nach einem der Anspriiche 4 bis
6, bei welcher der Haken (51) ausgelegt ist, um das
Antreiben des Speicherungsreiters (61) nach vorne
zu ermdglichen, wenn der Haken in Eingriff steht in
der entsprechenden Aufnahme (60) des Reiters, wo-
bei der Speicherungsreiter ferner in Beriihrung steht
mit einem Anschlag (73), der mit dem beweglichen
Profil (7) verbunden ist, wenn das bewegliche Profil in
seiner Speicherungsposition vorliegt, wobei der An-
schlag angeordnet ist vorderseitig des Speicherungs-
reiters und es ermdglicht, diesem Reiter anzutreiben
nach hinten hin wahrend der Betatigung der ersten
Steuereinrichtung (9, 32).

8. Gleitschiene nach einem der Anspriiche 4 bis
7, bei welcher der Haken (51) ein hinteres Ende auf-
weist, welches mit einer Nockenflache (56a) verse-
hen ist, die zusammenwirkt mit dem Reiterschloss
(64), und zwar wahrend der Betatigung der zweiten
Steuereinrichtung (12, 40), um somit das Reiter-
schloss (64) zu versetzen zu seiner verriegelten Po-
sition, wahrend der Haken (51) in seine obere Positi-

on mit Bezug auf den Laufer tritt.

9. Gleitschiene nach Anspruch 8, bei welcher die
Nockenflache (56a) des Hakens angepasst ist, so
dass wahrend der Betatigung der zweiten Steuerein-
richtung (12, 40) das Reiterschloss (64) in seine ver-
riegelte Position tritt bevor das Gleitschienenschloss
(29) eine Gleitfahigkeit des beweglichen Profils (7)
erlaubt.

10. Gleitschiene nach Anspruch 8 oder nach An-
spruch 9, bei welcher der Speicherungsreiter (61) ei-
nen vorderen Rand (77) aufweist, der anpasst ist, so
dass, wenn der Laufer (13) in seiner geneigten Posi-
tion und der Haken (51) in seiner niederen Position
vorliegen, wenn der Haken nicht in Eingriff steht in
der entsprechenden Aufnahme (60) des Speiche-
rungsreiters, die Nockenflache (56a) des Haken an-
gepasst ist, um zu gleiten gegen den vorderen ge-
neigten Rand des Speicherungsreiters wahrend ei-
ner Versetzung hin nach hinten des beweglichen Pro-
fils (7), wodurch der Haken angehoben wird bis dass
der Schnabel (56) des Haken in Eingriff tritt in die ent-
sprechende Aufnahme (60) des Speicherungsreiters.

11. Gleitschiene nach einem der Anspriiche 8 bis
10, bei welcher der Haken (51) mit einem Hilfsschna-
bel (58) verbunden ist, welcher, wenn der Laufer ver-
setzt wird in seine hintere Position unter der Einwir-
kung der zweiten Steuereinrichtung (12, 40), sich
oberhalb einer Aufnahme (59) befindet, die in der
oberen Seele (25) des beweglichen Profils ausgebil-
det ist, wobei der Hilfsschnabel angepasst ist um in
Eingriff zu treten in die entsprechende Aufnahme
(59), wenn das bewegliche Profil (7) seine Speiche-
rungsposition verldasst und wenn die Nockenflache
(56a) des Haken aufhort, mit dem Speicherungsreiter
wechselzuwirken, wobei der Hilfsschnabel ausgelegt
ist, um anschlieBend den Laufer (13) zurtickzuhalten
in seiner hinteren Position bis das bewegliche Profil
in seine Speicherungsposition zurtickkehrt, wobei die
Nockenflache (56a) des Hakens erneut den Haken
anhebt und den Hilfsschnabel (58) aus seiner Auf-
nahme (59) freisetzt.

12. Fahrzeugsitz, umfassend eine Sitzeinheit (3),
die gleitfahig montiert ist in Langsrichtung mittels zu-
mindest einer Schiene (5) gemal einem der vorange-
gangenen Anspriche, wobei die Sitzeinheit des Sit-
zes am beweglichen Profil (7) der Gleitschiene fest-
gelegt ist.

13. Fahrzeugsitz, umfassend eine Sitzeinheit (3),
in Langsrichtung gleitfahig montiert mittels einer ers-
ten Gleitschiene (5) gemal einem der Anspruche 4
bis 11 und mittels einer zweiten Gleitschiene (5),
ebenfalls umfassend ein feststehendes Profil (6), ein
bewegliches Profil (7) und ein Gleitschienenschloss
(29), versetzbar zwischen verriegelten und entriegel-
ten Positionen, wobei die Sitzeinheit (3) des Sitzes
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festgelegt ist beziglich beweglicher Profile (7) der
Gleitschienen, wobei der Laufer (13) der ersten Gleit-
schiene mittels eines Pleuels (15) mit einer transver-
salen Verbindungs- oder Kopplungsstange (16) ver-
bunden ist, die schwenkbar montiert ist beztglich der
beweglichen Profile (7) der zwei Gleitschienen und
welche einen Anlagerand (19) umfasst, wechselwir-
kend mit dem Gleitschienenschloss (29) der zweiten
Gleitschiene, um das Schloss der zweiten Gleitschie-
ne in seine Entriegelungsposition zu versetzen wah-
rend der Betatigung der zweiten Steuereinrichtung
(12, 40).

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen

\]//////
6

17/f//;7//7/7//£/117

13/17



v . .
cmamww 3¢ |
%8% &£ se) se ,Lmq\z &

230 AN AN AR AV SHALTISIAIA AT I TR CANL AR L NS AN R VUL R LSRN B G AL UL L E LR NG UL LA B A BN AY
y N

DE 699 26 936 T2 2006.06.29

& VU Ldd L bl ll bl 8oLl R LLLL8LLLLL . VEOTR VIS

/A NS o 6

BN TS, eold

14/17



FIG.S.

42
44-
& 3

DE 699 26 936 T2 2006.06.29

7)
Z=

L 2
/
35—
= <
,’:%7, S
&

15/17



DE 699 26 936 T2 2006.06.29

o\

T RS ST OSSN
[ T el Bolcdeloatndir et ol el } ” _ﬁ"’""”""“""“ CL

8 |

7 s\ - — g & 7]

/ T 76

/ -y Y ~~s6/

16/17



DE 699 26 936 T2 2006.06.29

FIGS.

25
21

57

“

77

20
S

3

17117



	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

